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Das»GölserBlättche«
wünschtallseinenLesernein
besinnlichesWeihnachtsfest
undeingesundesund
erfolgreichesneuesJahr

Familie Ute und Wilfried

Ohlenmacher

Schon aufdemWeihnachtsbasaram 1.
Advent stimmten die Musiker des Mu-
sikvereins die BesuchermitAdventslie-
dern und weihnachtlichen Weisen auf
das bevorstehende Fest ein. Am Mon-
tag, dem 19. Dezemberwerden sie mit
ihrem traditionellen Weihnachtsspielen
auf den Gülser Plätzen die Festwoche
eröffnen.
Sie beginnen um 18 Uhr im Elfmorgen
aufdem Lassaulxplatz. Danachwerden
sie unseren älteren Mitbürgern im Lau-
benhof weihnachtliche Lieder vortra-
gen. Gegen 19 Uhr sind sie auf dem
Plan und um 19.30 Uhr an der Pfarrkir-
che in der Gulisastraße. Hierwird auch
wieder Glühwein ausgeschenkt.
Am2.Weihnachtsfeiertagfolgtdannder
musikalische Höhepunkt der Weih-
nachtszeit fürden Musikverein: DieGe-
staltung des Festhochamtes um 10.45
Uhr.

Musikalische Ausbildung auch für
Anfänger im neuen Jahr
Der Musikverein unternimmt großeAn-
strengungen bei der Ausbildung des
Nachwuchses. Das zeigt sich auch an
einer erfreulichen Zahl von jungen
Nachwuchsmusikern. Um die Ausbil-
dung der Kinder und Jugendlichen aus
den Bläserklassen an der Grundschule
und dem Jugendorchester zu intensi-
vieren, hat der Musikverein ab Januar
2012jeweilseinen LehrerfürBlechblas-
instrumente und einen für Schlagzeug
engagiert. Er bietet diesen Unterricht
auch Kindern und Jugendlichen an, die
Interesse am Musizieren haben, aber
bisher noch keine Berührung mit einem
Instrument hatten. Ausbildungswün-
sche können an jeden Musiker weiter-
gegeben werden oder im Internet unter
www.musikverein-guels.de gemeldet
werden.

Platzkonzert mit Weihnachtsmusik
Musikverein St. Servatius sti mmt die Gülser auf Weihnachten ein

Weihnachtstrompeten
amHeiligen AbendRalfMeyerundseinVaterFerd (etwas
verdeckt) stehen in der Kurve hinauf
zum Heyerberg und begleiten die
Gläubigen auch in diesem Jahr wie-
der mit vertrautenWeihnachtsliedern
auf ihrem Gang in die Christmette.
Sie pflegen damit einen alten Gülser
Brauch, denToni Moll, der Urgroßva-
ter von Ralf, bzw. der Opa von Ferd
1948 begründet hatte. Die Weih-
nachtstrompeten erklingen von 20.45
bis 21.15 Uhr. Bei geöffneten Fen-
stern tönen die Trompetenklänge bei
günstiger Windrichtung sogar bis in
dieWeihnachtsstube hinein. Egal, wo
man geht und steht: Eine wunder-
schöne alte Tradition, die man jedes
JahraufsNeuegenießenkann.

� Foto: W.O.

WeißeWeihnacht 2010 im Obst- und Weingut Hähn. Ob's in diesem
Jahrauchwiederschneitam HeiligenAbend, steht noch in denSternen.

DerOrtsvorsteherinformiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

das Jahr nei gt sich dem Ende zu. Grund genug,
auch i n unseremStadtteil Rückschau zu halten.

Buga warein
herausragendes Ereignis

Sicherlich war das Erei gnisi mJahre 2011 die Buga
i n unserer Stadt. Wer hätte dasvorher gedacht, dass
die Buga von so vielen Menschen besucht würde.
Sel bst die Pessi misteni n Rat und Verwaltung muss-
ten sich ei nes Besseren belehren lassen und fest-
stell en, dass die Buga i n Koblenz ei n voll er Erfol g
war. Auch wir als Stadtteil haben unseren Anteil
daran undkönnen stolz darauf sei n, mit welcher Be-
geisterung und Freude sich unsere Verei neam»Tag
der Stadtteil e« auf der Buga präsentierten. Aber
nicht nur dieser Tag blei bt i n unserer Eri nnerung,
sondern auch der Sternmarsch aller Koblenzer
Stadtteil e, ei n Höhepunkt aus Sicht der Gülser. Mehr
als 800 Teil nehmer hatten sich angemel det, umin
zwei vom Ortsri ng gecharterten Schiffen ans Deut-
sche Eck zufahren, ei n tolles Erlebnisfür Groß und
Klei n. I n ei nem Schrei ben der Buga-Verantwortli-
chen wurden die gute Organisati on und die Darbie-
tungen unseres Stadtteiles gel obt. Allen Teil nehme-
ri nnen und Teil nehmern sageich ei n herzliches Wort
des Dankesfür die Mitgestaltung zweier unvergess-
licher Tage.

Internetversorgung mangelhaft

Als negativ muss nach wievor die Versorgung durch
dasI nterneti n ei ni gen Abschnitten unseres Stadttei-
les bezeichnet werden. Sosi ndz. B. Teile der Gulisa-
straße und von Bishol der für heuti ge Ansprüche
nicht ausreichend versorgt. Was die Telekommit i h-
rer Hi nhaltetaktik für ei ne Geschäftspolitik verfol gt,
mag verstehen wer will. Ei n Beispiel: Zwischen Güls
und Bishol der liegt seit ca. zwei Jahren ei n Leerrohr
völli g ungenutzt. Trotz damali ger Zusage, das ent-
sprechende Glasfaserkabel zu verlegen, ist bisher
noch nichts geschehen. Deshal b habe ich jetzt Ge-
spräche mit der Kevag aufgenommen, die mir Hoff-
nung gemacht hat, dass i m Rahmen der Er-
schließung des Neubaugebietes möglicherweise
auch ei ne Verkabel ung von Bishol der mit vorge-
nommen wird. Bisher konnte die Kevag allerdi ngs
noch kei ne endgülti gen Aussagen treffen, denn die
Gesprächelaufen aktuell noch. Ich hoffe, deren End-
ergebnisse führen dazu, dass die Gulisastraße und
Bishol der i n Kürze ei ne schnell ere I nternetversor-
gung erhalten.

Erschließunggehtvoran

I m Baugebiet 260 Südliches Güls schreiten die Ka-
nal- und Straßenarbeiten voran. Ich hoffe, dass die
Rodung für den zweiten Bauabschnitt i n Kürze er-
fol gt und diezahlreichen Bauwilli gen schnellstmög-
lich mit i hren Bauvorhaben begi nnen können. Sei-
tens der Verwaltung wurde mir zugesichert, dass an
der Bebauungsplanänderung und am Ausbau des
Bauabschnittes II zügi g gearbeitet wird. Tennisplatz
und Sportplatz werden ebenfalls an das Kanal netz
angeschl ossen. Hier haben SPD- und CDU-Stadt-
räte für Güls an ei nem Strang gezogen, umfür die
Verei ne das Bestmögliche zu erreichen. Allen Betei-
li gten - i nsbesondere demTiefbauamt und der EVM
- dankeichfür die gute Zusammenarbeit.

Unterrichtin
Containern
»Grundschule Gülsvom
Ei nsturz bedroht«, so
oder so ähnlich wurden
nach den Sommerferien
i n Güls Eltern und be-
troffene Ki nder sowie
die übri gen Bürger auf-
geschreckt. Die pl ötzli-
che Nachricht vom
Schließen ei nes Teiles der Schule machte schnell
die Runde i n Güls. I n ei ner Bürgerversamml ung
brachten betroffene Eltern i hre Verärgerung sowie
Sorgen und Ängste zum Ausdruck und konnten
nicht verstehen, dass Maßnahmen zur Aufrechter-
haltung des Unterrichtsi n Güls nicht bereits i n den
Sommerferien getroffen wurden. Ei ne Verlegung des
Unterrichtes nach Lay bzw. Rübenach wäre dann
nicht erforderlich gewesen. Die Schull eitung unter
Führungvon Rai ner Sebastianyund die Lehrerschaft
sowie das Schulamt reagierten nach dieser Ver-
samml ungzügi g. Herr Hehl, Leiter des Schulverwal-
tungsamtes, versprach, schnellstens Contai ner be-
reitzustellen, i n denen bis zur Ferti gstell ung des
Neubaus der Grundschule unterrichtet werden kann.
Diesist mittlerweile auch geschehen.
NeueFriedhofswege

Auf unseremFriedhof wurdeni mBereich der Urnen-
wand und der Urnenwahl gräber neue Wege ange-
legt. Nach Gesprächen mit demEigenbetrieb Grün-
flächen und Bestattungswesen konnte dies erreicht
werden. Als Mitglieder des zuständi gen Ausschus-
ses haben mei n Ratskoll ege Karl-Hei nz Rosenbaum
und ich uns darüber unterrichten lassen, dass vor-
gesehen ist, den Gülser Friedhof Zug umZug - von
der Urnenwandausgehend- neuzu gestalten, wobei
allerdi ngs die bestehenden Ruhezeiten der Beige-
setzten ei ngehalten werden sollen.
SchwerpunkteundStatistik

Schwerpunkte der Arbeit des Ortsbeiratesi mzu En-
de gehenden Jahr waren das Neubaugebiet 260
Südliches Gülssowie die Straßenbaumaßnahmeni n
der Teichstraße. Esfanden zahlreiche Sitzungen und
ei ne Bürgerversamml ung statt. Allen Ortsbeiratsmit-
gliedern sowie den Gülser Stadträten danke ich für
i hren Ei nsatz i m zurückliegenden Jahr. Unser Ziel
muss es sei n, auch i n Zukunft fair und ehrlich mit-
ei nander umzugehen, denn letztendlich wollen wir
uns alle gemei nsamzum Wohle unserer Bürgeri n-
nen und Bürger von Güls und Bishol der ei nsetzen.
Liebe Mitbürgeri nnen und Mitbürger, der Jahres-
wechsel ist für ei nen Ortsvorsteher auch Anlass, ei-
nen Blick i n die Statistik zu werfen: Güls zählt zur
Zeit 5680 Ei nwohner, davon leben 390in Bishol der.
I mAuftrag des Oberbürgermeisters durfteich 16Ju-
bilaren zum 90. Geburtstag und 38 Jubilaren zum
80. Geburtstag gratulieren. Außerdemkonnte ich 3
Jubel paarezur Diamantenen Hochzeit und 14Jubel-
paarezur Gol denen Hochzeit begl ückwünschen.

Abschließend wünsche ich I hnen allen ei n friedvol-
les und besi nnliches Wei hnachtsfest und ei nen
guten Rutschi ns Jahr 2012.

Ihr Ortsvorsteher

Hermann-Josef Schmidt
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeindeTermine

18. 12. 15.30 Uhr Konzert »Der Herr ist nahe«

21 . 12. 09.30 Uhr Storchennest

24. 12. 09.00 Uhr Frühschicht

06. / 07. 01 . Sternsingeraktion

10. 01 . 19.30 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe Demenz

11 . 01 . 20.00 Uhr Planungstreffen Kinderkirche

16. 01 . 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

18. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

28. / 29. 01 . 2nd Hemd&Hose-Markt

01 . 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

29. 01 . 14.11 Uhr Seniorenkarneval in der PfrBSt

07. 02. 19.30 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe Demenz

10. 02. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

DieGründung der Pfarreiengemeinschaft
Koblenz-Metternich, derauchdiePfarrei-
en Güls »St. Servatius« und Rübenach
»St. Mauritius« angehören, war für die
Kirchenchöre beider Pfarreien Anlass, ihr
traditionelles Cäcilienfest in diesem Jahr
erstmals gemeinsamzu begehen. Sotra-
fen sich die beidenChörezunächst in der
Gülser Pfarrkirche zu einem festlichen
Vorabendgottesdienst, den sie mit ge-
meinschaftlich undeinzelnvorgetragenen
Chorwerken eindrucksvoll musikalisch
umrahmten.
Anschließend feierten die Sängerinnen
und Sänger mit ihren Partnerinnen und
Partnern das Namensfest ihrer Patronin,
der heiligen Cäcilia, mit einem gemütli-
chen Beisammensein im Sälchen des
Weinhauses Grebel. Dabei konnten die

beiden Vereinsvorsitzenden Wilfried Müß
(Güls)undUllaDoff-Sotta(Rübenach) ne-
ben einigen inaktiven Mitgliedern auch
den PräsesderbeidenChöre, PastorHer-
bert Lucas, Diakon Bernhard Saxler und
die beiden Chorleiter Thomas Oster
(Güls) und Irmgard Israel (Rübenach)will-
kommen heißen. Einige lustige Vorträge
derChordamen-mitviel Beifall bedacht-
trugen neben gutem Essen und Trinken
dazu bei, dass diese erste gemeinsame
Feier bei allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sicherlich in guter Erinnerung
bleiben wird.
KeineÜberraschungalso, dassmanbeim
Auseinandergehen den Vorsatz fasste,
sich imkommendenJahrbeimgemeinsa-
men Cäcilienfest in Rübenach wiederzu-
treffen.

Kirchenchörefeierten gemeinsam
Traditionsreiches »Cäcilienfest« vereinte Gülser und Rübenacher

Kirchenchor»Cäcilia«

MusikalischeEinsti mmung

auf WeihnachtenAm Sonntag, dem 18. Dezember
2011, 15.30 Uhrfindet in der Pfarrkir-
cheSt. Servatius, Koblenz-Güls, eine
musikalische Einstimmung auf das
Weihnachtsfest statt. Sie steht unter
dem Motto »Der Herr ist nahe«. Ne-
ben konzertanten mehrstimmigen
Chorwerken von Kirchenchor, Pro-
jektchor und Jugendchor wird u. a.
vom Kinderchor ein weihnachtliches
Krippenspiel aufgeführt. Unterstützt
werden sie dabei von einem eigens
für dieses Konzert aufgestellten Pro-
jektchor, von den Sängerinnen des
Jugendchores und Ann Christin von
Steinaecker (Querflöte). Die Gesamt-
leitunghatThomasOster. EineVeran-
staltung im Rahmen der 50 kirchen-
musikalischen Brückenschläge zum
Leitwort der Heilig-Rock-Wallfahrt
2012 »Und führezusammen, wasge-
trennt ist«. Der Eintritt ist frei. Eine
freiwilligeSpende kommt kirchenmu-
sikalischen Zwecken zugute.

»DerHerristnahe«

Rezeptfürein
gutesJahr

Man nehme 12Monate, putze
siesaubervonNeidundBitter-
keit, Geiz, Pedanterie undzer-
legesie in28, 30oder31 Teile,
sodassderVorratfüreinJahr
reicht. Jeder Tagwird einzeln
angerichtet aus 1 Teil Arbeit
und2TeilenFrohsinnundHu-
mor. Man füge 3gehäufteEss-
löffel Optimismus dazu, 1
Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen
Ironie und1 Prise Takt. Dann
wird die Masse mit sehr viel
Liebe übergossen. Das fertige
Gericht schmücke man mit
Sträußchen kleiner Aufmerk-
samkeiten undserviere es täg-
lichmitHeiterkeit.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachtenundein
gutesneuesJahr!

Pause in Hünenfeld

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

SiehabenProblememitchemischer
Haarfarbe?WirhabendieLösung!

Essentielle, natürlichePflanzenextrakte
fürgesundesundglänzendesHaar!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Wein
des

Monats
2010

RieslingAuslese
WinningerBrückstück

GoldenerKammerpreis

DeutscherQualitätswein

Michael Fuchsin Güls

zumDöbbekoche-Essen
Wie indenvergangenenJahren be-
suchte auch in diesem Jahr der
Bundestagsabgeordnete Dr. Mi-
chael Fuchsden CDU-Ortsverband
Güls. Beim gemütlichen Döbbe-
koche-Essen im Weinhaus Kreuter
wurden wesentliche bundespoliti-
sche Themen angesprochen und
lebhaft diskutiert. Im Mittelpunkt
stand die Euro-Krise, zu der Dr.
Fuchs interessanteDetailszuerläu-
ternwusste. Gleichzeitig machteer
dieZusage, auch im nächsten Jahr
mitdenGülsernwiedergemeinsam
die »Döbbekoche-Tradition« auf-
recht zu erhalten. Darüber freute
sich CDU-Ortsverbandsvorsitzen-
derWolfgang Siegert: »So funktio-
niert der Meinungsaustausch zwi-
schen der Parteibasis und unseren
Spitzenpolitikern auf hervorragen-
deWeise.«

Beispiel gelungenerTöpferarbeit:
EinVorgeschmack
aufdie Hobby-
Künstlerausstellung

V
or paar Wochen, hopp hopp hopp,

ging's zumHusaren-Aufgalopp.

Manfeiert so seit Jahren schon

den Start zur Karnevalssession.

Es wardein Biwakaufgeschlagen,

undErbsensupp' gab'sfür den Magen.

Sogar das neue Prinzenpaar

U
ndjust genau zur selben Zeit,

auf' mFriedhof, gar nicht weit,

versammelt sich'ne Trauerrunde

zumGedenken eine Stunde.

Vereine kamen hin mit Fahnen,

umzu gedenkenihren Ahnen.

Der MoselgrußsangTrauerlieder,

und manlegte Kränze nieder.

Herr Saxler predigte vomFrieden,

dass er unsimmersei beschieden.

ElfterimElften &Volkstrauertag

besucht die Gölser Narrenschar.

Die Musikspielte schrill undjäh

das »Humba Humba Täterä«.

DerBass, dergingdurch MarkundBein;

undaußer Bier gab's warmen Wein.

Fast ständigrief man »Göls Olau«,

undbaldschon war'n die ersten blau.

Als die Feier warzu Ende

reichte man sich noch die Hände.

Der eine gingzur Dankandacht,

der andere zur Fassenacht.

In Göls, da kann mansowas machen,

denn das Weinen unddas Lachen

liegen bei uns dicht zusammen,

weil wirausdemRheinlandstammen.
� Wilfried Ohlenmacher

DieKinderkirche. . .
. . . bietet einen altersgerechten Gottes-
dienst für Kinder im Alter von 0 bis 7
Jahren. In lockererAtmosphäre können
siesich überbiblischeGeschichten und
christliche Werte auseinander setzen
und erfahren die Gemeindschaft einer
christlichen Gemeinde. Eltern, die ihren
Kindern auch in Zukunft die Kinderkir-
cheerhaltenmöchten undZeit und Lust
haben, sich an ihrer Vorbereitung und
Durchführung zu beteiligen, treffen sich
zu einem Planungsgespräch am 11. Ja-
nuar2012 um 20.00 Uhr in der Pfarrbe-
gegnungsstätte. Infos bei Michael Kock
(Telefon 0173-3073610) oder Gregor
Nöthen (Telefon 0261-200 299 75).

Nikolaus 2011
Der heilige Nikolaus, der für sein Kom-
men um eine freiwillige Spende für das
Caritas BabyHospital in Bethlehemge-
betenhatte, konntenachAbschlusssei-
ner Besuche 332,– Euro überweisen.

MusikzumJahresschluss
Am Silvesterabend findet um 19 Uhr in
der Pfarrkirche St. Servatius eine be-

sinnliche Abendmusik zum Jahres-
schluss statt. Geboten werden weih-
nachtliche Lieder, Arien, Duette und
kleine geistliche Konzerte für Sopan,
Bass,ViolineundKlavier. Esmusizieren:
Waltraud Fröhling (Sopran), Olaf Riedel
(Bass), Maike Kroczek und Kevin
Schwarz (Violine), Hildegard Neuburger
(Cello) und Elfriede Döll (Klavier).

»KlopftanTüren,
pochtaufRechte« -
Sternsingeraktion 2012
Unter diesem Motto sind rund um den
Dreikönigstag in ganzDeutschlandwie-
der rund 500.000 Sternsinger unter-
wegs. Sie machen aufmerksam auf die
Rechte der Kinder und gleichzeitig tra-
gen sieGottesSegen fürdas neueJahr
2012zudenMenschen in ihrenGemein-
den. In Güls sind die Sternsinger am
Freitag und am Samstag, 6./7. Januar
2012, unterwegs. Den Abschluss feiern
sie mit der ganzen Gemeinde in der
Abendmesse am Samstag um 19.00
Uhr.Weitere Informationen in derWeih-
nachtsausgabe des Heftes KONTAKT,
dem Nachrichtenorgan der Pfarrei.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Glühwein und Plätzchen, Döbbekoche und Kölsch - dazu gab's
Weihnachtsmusik vom Musikverein. Werner Rieger sang Weihnachtslieder und
spielte dazu auf dem Keyboard. Wer beim Adventsbasar des Ortsrings nicht im
Weihnachtsstimmungkam,warselbstschuld.JürgenWeiler,ZweiterVorsitzender
und Organisator derVeranstaltung bediente höchstselbst das Karussell. Und als
derNikolaus kam, konnteman kaum nochtreten. Für Leutemit kalten Füßenga-
b'swarmeSocken bei den Strickdamen der Pfarrgemeinde, und für Nostalgiker
den Heimatkalender am Stand der SPD. Im nächsten Jahr besteht der Basar 25
Jahre. Dawill sich derOrtsring etwasBesondereseinfallen lassen.

Beim Adventsmarkt in der Gärtnerei Wilbert
hatten nichtnurdieKinder ihrenSpaß.AuchdieErwach-
senenkamen inScharenzurEinstimmungaufdenbevor-
stehendenAdvent. Bei Glühwein, Kuchen und Plätzchen
konnte man sich in Vorweihnachtsstimmung versetzen
lassen. Außer Adventskränzen gab es eine reiche Aus-
wahlanWeihnachtssternen,Dekorations-undGeschenk-
Ideen zum nahenden Fest.

AdventsmarktinderGärtnereiWilbert

DerGülserSchuljahrgang 1930/31 beging vor kurzer Zeit sei-
ne 80-Jahr-Feier mit derTeilnahme am Gottesdienst in der Pfarrkirche und dem
anschließenden Besuch des Friedhofes zum Gedenken der Verstorbenen des
Jahrganges. Danach begab man sich zumWeinhaus Grebel zum gemeinsamen
MittagessenundNachmittagskaffee.DiegelungeneFeier,zuderauchdiePartner
herzlichwillkommenwaren, ist in gemütlicherAtmosphäreabgelaufen.

Zum Jahreswechsel verlässt die be-
kannte und beliebte Gastwirtin Ines
Hausmann den Gülser »Sporthafen«.
Nach über 23-jähriger Tätigkeit verab-
schiedet sie sich in den Ruhestand.
1989 kam die 68-Jährige gebürtige
Österreicherin nachGülsundübernahm
die Leitung von Hotel und Restaurant.
Mit großer Eigeninitiative veranstaltete
sie zünftige Hafen- und Sommerfeste.
Ihre Oktoberfeste mit original bayeri-
schenSpezialitäten bleibendenzahlrei-
chenStammgästen in guterErinnerung.
Egal, wie die Veranstaltung auch ge-
nannt wurde, für beste Stimmung
sorgte immer wieder Unterhaltungs-
künstlerMacky, dermitseinemoriginal-
getreuen Gesang und parodistischen
Sondereinlagen die Gäste aus nah und
fern in beste Hochstimmung brachte.

»Nun habe ich 55
Jahre ununterbro-
chen gearbeitet
und mir meinen
Ruhestand redlich
verdient. Nach-
dem ich das An-
wesen verkauft
habe, werde ich
mich öfters auf
Reisen begeben.
Aber ich habe in

Güls Wurzeln geschlagen und möchte
gerne hier wohnen bleiben«, so Ines
Hausmann imGesprächmitdemGölser
Blättche.
Wie es heißt, wird die Gaststätte
»Sporthafen« nach Renovierungsarbei-
ten zum Beginn der nächsten Sommer-
saison wieder geöffnet sein.

Ines Hausmannverlässt denGülser Sporthafen

D ieserTagehabeich michals

Sporthafen-Wirtinvon meinenGästen
indenRuhestandverabschiedet.

FürdaslangjährigeVertrauendankeichganzherzlich

undwünschealleneinfrohes Weihnachtsfestundein

glückliches, gesundesneuesJahr.

InesHausmann
Koblenz-Güls,imDezember2011

Wir wünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undGesundheit,

GlückundErfolg

imneuenJahr!

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H

SchuhhausTheisenSchuhreparaturenvonMeisterhand

TriererStr. 307· 56072Koblenz· Tel. 0261-22705

Saison-Räumungsverkauf
AlleDamen-und

Herrenschuhesindreduziert!

30% - 40% -50%

WirwünscheneinfrohesWeihnachtsfestundein
gesundesunderfolgreichesneuesJahr!

Öffnungszeiten:
Heiligabend
7.00 - 14.00 Uhr
Silvester
7.00 - 16.00 Uhr

WirbedankenunsfürIhre
Treueundwünschen
froheWeihnachten
undeinengutenRutsch
insneueJahr2012.

IhrREWETeam
UrsulaundPietroScosceria

Gulisastraße 15 und
Planstraße 15-17
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GülserSeniorenUnion

Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Wirwünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undguten

Rutsch ins

neueJahr

DerCDUOrtsverbandGüls

wünschtallen Mitbürgerinnen

undMitbürgern

einfrohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

erfolgreiches neuesJahr2012.

JosefineMille · Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3 ·56072Koblenz-Güls ·Tel0261/44850

WollenSieFreudeverschenken,
anGutscheinvonJosiedenken

Wirwünschenein
frohesWeihnachtsfest
undvielGlückund
ErfolgimneuenJahr!

Vorschlag
anden Nikolaus
Hör mal, lieber Nikolaus,
ich möchte dir was sagen!
Wenn dukommst in unser Haus,
dann helfich dir bei mTragen.

Ich weiß, du ni mmst den großenSack

amallerliebsten huckepack.

Doch wenn du mich als Helfer hast,

dannteilen wir dieschwereLast.

Ich nehmdas eine Ende

in meinestarken Hände.

Wir tragen alles reinins Haus.

Dusetzt dichin die Ecke

undziehst dir deine Stiefel aus.

Ich hol dir noch'ne Decke.

Ich deck dich damit leisezu

undlass dich unbedingt in Ruh.

Du musst doch wirklich müdesein.

Drummachichjetzt auch ganzallein

den großenSackzur Hälfteleer.

Dannhast du's nachher nicht soschwer.

Wenn duaufwachst, bringich dir

schnell noch was zutrinken.

Duziehst weiter, ich bleib hier.

Natürlich werdich winken.

Ichseh, duträgst den großenSack

nunohne Mühe huckepack.

Die Füßetun dir nicht mehr weh.

Dustapfst munter durch denSchnee.

Ach Nikolaus, wie binichfroh!

Das machen wirjetzt i mmer so.

�

Die Na$tvordem
HeiligenAbend
VON ROBERT REI NICK (1805-1852)

Die Nacht vor demHeiligenAbend,
daliegendie KinderimTraum.
SieträumenvonschönenSachen

undvondemWeihnachtsbaum.
Undwährendsieschlafen, träumen,
wirdes amHimmel klar,
unddurchdenHimmelfliegen
drei Engel wunderbar.
Sietrageneinholdes Kindlein,
dasist der Heilige Christ.
Esist sofrommundfreundlich,
wiekeins auf Erdenist.
Und wiees durchdenHimmel
still über die Häuserfliegt;
schaut esinjedes Bettchen,
wonureinKindleinliegt.
Esfreut sichüberalle,
diefrommundfreundlichsind,
dennsolcheliebt vonHerzen
dasliebe Himmelskind.
Heut schlafennochdie Kinder
undsehenes nurimTraum.
Doch morgentanzenundspringen
sie umden Weihnachtsbaum.

Meine Mutter war Kriegerwitwe, und

deshalbist sie MitgliedimVerband der

Kriegsversehrten (VdK) geworden. Das

war oft hilfreich beim Umgang mit

Behörden, wennes umdie Regulierung

der Witwen-, Waisen-, Hinterbliebe-

nen-, Invaliden- und Ausgleichsrente

ging. Diese alle empfing meine Mutter.

Und wenn eine dieser Bezüge erhöht

wurde, wurde eine andere Rente da-

durchoft wieder gekürzt.

Zur Abwechslung vom tristen Alltag

veranstaltete der VdK auch manchmal

kleineFeierlichkeiten, umetwas Lichtin

eine dunkle Zeit zu bringen. So auch

1950, als der Verband zu einer Weih-

nachtsfeierindas SälchenBourmer, das

sich auf dem heutigen Parkplatz vom

Café Hahnbefand, einlud.

Kaffee und Kuchensollte es geben, und

der Nikolaus würde seine Aufwartung

machen, hießin demEinladungsschrei-

ben. Also machten wir unsfrühaufden

Weg, denn wir wollten einen schönen

Sitzplatz haben. Das Sälchen war halb

besetzt, als wir eintrafen. Der erste Ein-

druck: Alles war weihnachtlich ge-

schmückt, aber es war saukalt, denn

der kleine Ofen war total überfordert.

Wir setzten uns an einen Tisch, und

bald fing ich an zu quengeln: »Wann

fängt dat dann häi an?« Kurz darauf

wieder : »Mama, ich muss mo Pipi!«

»Dann gehundstell dichaneinen

der Bäume«, sagte meine Mutter.

»Un watis, wenn danngrad de

Nickeloos kümmt?«

»Der wirdschonnicht kommen«,

meinte die Mutter.

Also gingichraus undstellte michan

einen der großen Kastanienbäume, die

in Bourmers Garten standen, und erle-

digte mein kleines Geschäft. Genau in

dem Moment vernahm ich ein leises

Klingeln, und der Nikolaus stand neben

mir. Vor lauter Schreckist mir nichts

Besseres eingefallenals zusagen:

»Nickeloos, wat en Moment, ich säin

gleichfertig. . .«

Esistaberdannnocheineschöne Weih-

nachtsfeier geworden. Wir sangen

Weihnachtslieder und ich bekam die

berühmte »Tütt voll«, wie man damals

in Güls sagte.

Was mir als sechsjährigem Bübchen

noch aufgefallen war: Der Nikolaus

humpelte. Wie ich einige Jahre später

erfuhr, wurde der Nikolaus von demin

Güls sehr beliebten Monreals Juppdar-

gestellt, der als Kriegsversehrter auch

Mitgliedi mVdKwar.
�Wilfried Ohlenmacher

Ni&eloo+,waaten Moment!
Weihna$t+feier1950in Bourmer+Säl$en

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Wir wünscheneinfrohes
WeihnachtsfestsowieGesundheit
undErfolgimneuenJahr!

Weihna$t+wün%e
VON HELMUT ZÖPFL

Ichwünsche mir einenlangenTag
ganzohnealle Uhren
undauchErwachsene, die nicht
stets auf Termineluren.
Ichwünsch mir Papa mit viel Zeit
für michund meineFragen
unddass Erwchsenenicht sooft
nurjammernoder klagen.
Ichwünsch mir, dass manmich malfragt,
warumich manchmal weine.
Ichwünsch mir,
dass man mir mal sagt: »Ich mag dich,
meine Kleine!«
Ichwünsch mir,
dass mannicht stets mahnt,
»Nichtjetzt, denkdochanspäter!«
Ichwünsch mir, dassichichseindarf
undnicht ein»Man« und»Jeder«.
Ichwünsch mir Lehrer mit Humor
undsolche, diegernlachen.
Dassichnicht nurgescheit sein muss,
mal träumendarfimWachen.
Frohe Gesichter ummichrum,
die nichtimAlterrosten.
Bekommdie Wünscheicherfüllt?
Wohl kaum, weil sie nichts kosten.
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WirwünschenallenGülsern
undBisholderern

einbesinnlichesWeihnachtsfest
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680

Telefax 0261/8767679

Allen Mitbürgeri nnen und

Mitbürgern wünschen wir

ei ne gesegnete

Wei hnachtszeit und

Gesundheit, Glück und

Erfolgi mneuenJahr.

I hrSPD-OrtsverbandGüls

Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

GärtnereiWilbertwünschtein
gesegnetesWeihnachtsfest
undeingesundesneuesJahr

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

KrankengymnastikGabrieleNassiriPlanstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

FroheWeihnachtenundein
gesundesund

glücklichesneuesJahr!

Allen Kunden undGeschäftsfreunden wünsche
ich ein frohes undgesegnetesWeihnachtsfest
und im neuen JahrGesundheit,Glück
undErfolg.

Schreinerei ReinerHommenPlanstraße48 � 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261-39401579� Mobil 0177-4154501

Es war einmal ein kleines Mädchen,

demwaren Vater und Mutter gestor-

ben, und eswar so arm, dass es kein

Kämmerchen mehr hatte darin zu

wohnen und kein Bettchen mehr

darin zu schlafen und endlich gar

nichts mehr als die Kleider auf dem

Leib und ein Stückchen Brot in der

Hand, das ihm ein mitleidiges Herz

geschenkthatte. Eswar aber gutund

fromm.UndweilesvonallerWeltver-

lassenwar, ging es imVertrauen auf

denliebenGotthinaus insFeld.

Da begegnete ihm ein armer Mann, der

sprach: »Ach, gibmir etwas zu essen, ich

binsohungrig.«Esreichteihmdasganze

Stückchen Brot und sagte: »Gott segne

dir's«, undgingweiter. DakameinKind,

das jammerteundsprach: »Es friertmich

so anmeinemKopfe, schenkmir etwas,

womit ich ihnbedeckenkann.« Datates

seineMütze ab und gab sie ihm. Und als

es noch eine Weile gegangen war, kam

wiedereinKindundhattekeinLeibchen

an und fror: Da gab es ihm seins; und

nochweiter, dabateinsumeinRöcklein,

das gab es auchvonsichhin. Endlichge-

DieSterntaler

Es treibtderWind...
VONREINERMARIARILKE

Es treibtderWind imWinterwalde
dieFlockenherdewieeinHirt,
undmancheTanneahnt, wiebalde
siefrommund lichterheiligwird,
und lauschthinaus,
denweißenWegen
strecktsiedieZweigehin, bereit–
undwehrtdemWind
undwächstentgegen
dereinenNachtderHerrlichkeit.

langteesineinenWaldundeswarschon

dunkelgeworden, dakamnocheinsund

bat um ein Hemdlein, und das fromme

Mädchen dachte: Es ist dunkleNacht, da

siehtdichniemand, dukannstwohldein

Hemdweggeben, und zog das Hemd ab

undgabes auchnochhin.

Undwiees so standundgarnichtsmehr

hatte, fielen auf einmal die Sterne vom

Himmel und waren lauter harte blanke

Taler: Und ob es gleich sein Hemdlein

weggegebenhatte, so hatte es einneues

an, und das war vom allerfeinsten Lin-

nen.DasammelteessichdieTalerhinein

undwarreichfürseinLebtag.

Draußen weht es bitterkalt,

wer kommt da durch den Winterwald?

Stippstapp, stippstapp und huckepack-

Knecht Ruprecht ist's mit seinemSack.

Wasist dennin demSacke drin?

Äpfel, Mandeln und Rosin'

undschöneZuckerrosen,

auch Pfeffernüss' fürs gute Kind;

die andern, die nicht artigsind,

klopft er auf die Hosen.

Knecht
Ruprecht

AlleJahrewieder organisieren Herby und Silke einen Besuch des Nikolaus bei
Herby‘sCoffeeBar. »BistduderechteNikolaus?«, fragteeinmutigerJungeden heiligen
Mann. Diesertratals Bischof und Freund derKinderauf, ermuntertesiezu gutenTaten
undüberreichteseineGaben. UntermaltwurdedievorweihnachtlicheAktionvomGülser
Musikverein. Gespendet hatte derObsthofSattler.
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Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock

Dankeschön!Der MöhnenclubGülserSeemöwene.V.

bedanktsichbei allen Mitgliedern, Freunden,

SponsorenundGönnernfürdievielfältige

UnterstützungimJahr2011. Wir wissen

diese Hilfezuschätzen, ohnedievieles

imVereinslebennicht möglich wäre.

Frohe Weihnachtenundeingesundes,

glücklichesJahr2012 wünschendie

GülserSeemöwen!

FürdiebevorstehendenFeiertage
wünschenwirunseren Mitgliedernundallen
BürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2012.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei n e.V.

Auf
gepflegten
gesunden
Füßen

durchdas
neueJahr

2012

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachten
undimneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstr. 20, 56072 Koblenz,Tel. 0261/46886,Mobil 0160-94860873

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

Frohe Weihnachten undProsit Neujahr!

Am Montag, dem 9. Januar 2012 um
19.30 Uhr lädt das Museum Moselweiß
inderGülserStraße34-36zumSchwör-
montag ein. In Moselweiß ist esTraditi-
on, amMontagnachdemDreikönigstag
an eine Begebenheit zu erinnern, die
sich gegen Ende des Dreißigjährigen
Krieges zugetragen haben soll. Eine
Räuberbandeausehemaligen schwedi-
schen LandsknechtendrangjedeNacht
in die Bauernhöfe von Lay, Güls und
Weis (heute Moselweiß) ein, plünderte
und versetzte die Bewohner in Angst
und Schrecken. Daswollten die Bauern
nicht länger ertragen. Die mutigsten
Männer schlossen sich zusammen und
schworen, nicht eher zu ruhen, bis der
Schwedendrangsal ein Ende bereitet

worden sei. Lange wurde der Tag als
Feiertag in den Orten Güls und Laymit
Tanz in allen Sälen begangen. In Weis
fand das sogenannte »Puddelsessen«
statt. DasMuseumMoselweiß hatdiese
Tradition wieder aufleben lassen. In ei-
nem kurzen Vortrag wirdWinfried Dah-
men schildern, was sich an jenem
Schwörmontagzugetragenhat. Dieder-
zeitigeAusstellung »Krieg und Frieden,
Moselweiß 1933-1949« kann im neuen
Jahr zu folgenden Zeiten zu besucht
werden: Jeden ersten Sonntag im Mo-
nat, 13-18UhrundjedenzweitenDiens-
tag im Monat, von 19.30-21.30 Uhr. Da
im Januarder 1. Sonntag derNeujahrs-
tag ist, hat das Museum abweichend
am 2. Sonntag, 8. Januar, geöffnet.

»Lewer dud, als iwwich die Nut!«
Erinnerung an den »Schwörmontag«i mMuseumMoselweiß

MoselweißerHeimatmuseum

Die diesjährige Rheinlandmeisterschaft
im Badminton der Jugend U13 bis U19
sollte für den BSC Güls das bisher er-
folgreichsteTurnier in den Doppel- und
Mixedwettbewerben des Vereins wer-
den. Bei dem in BadMarienbergausge-
tragenen Turnier standen immerwieder
Spielerinnen und Spieler des BSCGüls
auf dem Treppchen. Von elf möglichen
Titeln gewannensiemehralsdieHälfte,
nämlich sechs. Außerdem erkämpften
sie drei zweite, drei dritte, zwei vierte
Plätze und je einen fünften und sieben-
ten PlatzsowiezweisechstePlätze. Be-
sondersdie Leistungvon LenaSchnep-
per sollte hervorgehoben werden. Sie
gewann sowohl den Titel im Mädchen-
doppel als auch im gemischten Doppel

derAltersklasse U17 und belegte einen
zweiten im Mädchendoppel und einen
dritten Platz im gemischten Doppel in
derAltersklasse U19.
Weitere Zweifachsiegerin aus den Rei-
hen des BSC Güls ist Saskia Clemens
(Mädchendoppel und Mixed U15). Es
gewannen außerdem Tim Junker (Jun-
gendoppel U13), Julia Resch (Mäd-
chendoppel U15), Lukas Resch (Jun-
gendoppel U15). Einen Platz auf dem
Podium erkämpfte sich auch Malin
Schnepper mit ihrem zweiten Platz im
Mädchendoppel U15.
Diese überaus erfolgreiche Teilnahme
zeugt von einer intensiven und langjäh-
rigen Trainingsarbeit der Trainerinnen
Dagmar Junker und Isabel Wenig.

BSCGüls-AbteilungBadminton

Gülser Jugend war in Hochform
Badmintonspieler erfolgreich bei der der Rheinlandmeisterschaft

Sie spielten groß auf (von links): Zoe Storm, Saskia Clemens, Lena Schnepper, Julia
Resch, Malin Schnepper, Lukas Resch undTim Junker. EsfehltAnna Funke.

Fußballmädchen siegen mit neuenTrikotsvonGünter Pauli
Die Fußballmädchen des BSC Güls können sich dank Günter Pauli und der
FirmaSteinlein&Kunzeabsofortmit neuen hochwertigenTrikotspräsentie-
ren. DieseshöchsterfreulicheEreignisnahmendie F-Juniorinnensofortzum
AnlassundbesiegtendieSGausAndernachmit6:4. DerBSCsagtwiedermal
»danke«. FußballbegeisterteMädchenallerAltersklassensindbeimBSCstets
willkommen. Training ist immermontagsab 17.30 UhraufdemSportplatz.

BSCGüls

Kartenvorverkauf der

Gülser Seemöwen
Restkarten für die Möhnen-Sitzung
in der Turnhalle des TV Güls am
Samstag, 28. Januar 2012, 20 Uhr,
sind erhältlich am 19. Dezember
2011, 17 Uhr, in der Sportsbar Tur-
nerheim in Güls, Tel. 0160-2805992.
Schwerdonnerstag: DerVorverkauf
für die Möhnen-Prunksitzung an
Schwerdonnerstag, 16. Februar
2012, im Festzelt am Wallersheimer
Kreisel läuft seit 12. Dezember an
den Verkaufsstellen DUO Schreib-
waren, Planstraße 1, Güls, Telefon
0261-409950, sowie bei der See-
möwen-Geschäftsstelle bei Cäcilie
Kühn, Telefon 0170-8115434, E-Mail:
kontakt@guelser-seemoewen.de.

Gülser Rewe-Kunden
spendenfür »Die Tafel«KundendesGülserRewe-Marktes Piet-
roScosceriakonnten bisvorKurzem im
Rahmen einer Rewe-Spendenaktion
fertig gepackte Einkaufstüten mit »Ja-
«Produkten für den guten Zweck kau-
fen. Insgesamt kamen rund 100 Tüten
zusammen, diedersozialen Einrichtung
»Die Tafel« übergeben wurden.

Alte Bauernregeln
�StehtimDezembernochdasKorn,
istesbestimmtvergessenwor'n?!
� IstderJulitrockenundheiß,
klebtdemBauerndieHoseamSteiß.

4-Zi mmer-Wohnung
mitGarten, Balkon oder

Terrasse
in Gülsgesucht.

Tel. 0160-99122150

Freundeskreis für

Suchtkrankenhilfe KoblenzDie Selbsthilfegruppe für Betroffene,
Angehörige und Freunde trifft sich
jeden Montag: 1 . Gruppe 17.00 - 18.30
Uhr; 2. Gruppe 19.00-21.00Uhr;Groß-
gruppeamerstenMontag imMonatvon
18.30 - 21.00 Uhr in der AWO-Begeg-
nungsstätte, Eisheiligenstraße 14, Güls.
Kontakt: Gaby, Telefon 0261/408445,
Manfred, Telefon 0261/671928.

Liebe Patienten!
Ich möchte Sie darüber infor-

mieren, dass Frau Korotkaja

zumJahresendediePraxisver-

lässt und sich beruflich verän-

dert. Hierzu wünsche ich ihr

alles Gute.

AbJanuar 2012 wird

Frau Dr. Eva Hopf
unser Teamergänzen. Wir hof-

fen, dass Sie uns weiterhinIhr

Vertrauen entgegenbringen.

�
Ihnen allenwünsche ich

eine besinnliche
Weihnachtszeit,

Gesundheitundalles
Gute imneuenJahr.

�

Ihr Dr. Walter Hürter
Gulisastraße 15 • Güls
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wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
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Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Gl ück undErfolg

i mneuenJahr.

»Kunterbunt« schließt

seine PfortenNach nunmehr 15Jahrenverabschiedet
sich Ruth Baldus - von den Kindern
auch »Frau Diddle« genannt - zum 1. 2.
2012 von ihren Kunden. Bastelartikel
und Schreibwaren gehörten ebenso zu
ihrem Sortiment wie Dekorationen für
alle Jahreszeiten. Bei den Kindern war
derkleineLaden in derGulisastraßebe-
sonders beliebtwegen des Diddle-Pro-
gramms, dem die Ruth auch den liebe-
vollen Spitznamen verdankt. »Ich war
nicht nur Anleiterin für Bastelarbeiten,
zu mir kamen auch viele, um einfach
nur ein Schwätzchen zu halten. Das
wird mirfehlen«, so Ruth Baldus imGe-
spräch mit dem Gölser Blättche.

Einmal fand ein Mann am Strand eine
Gans. Tags zuvor hatte der November-
sturm getobt. Sicher war sie zu weit hin-
ausgeschwommen, dann abgetrieben und
vondenWellenwiederanLandgeworfen
worden.
InderNähehatteniemandGänse. Eswar
einerichtigeweißeHausgans.
Der Mann steckte sie unter seine Jacke
undbrachtesieseinerFrau: »Hieristunser
Weihnachtsbraten.«
BeidehattennochniemalseinTiergehabt,
darum hatten sie auch keinen Stall. Der
Mann baute aus Pfosten, Brettern und
DachpappeeinenVerschlag anderHaus-
wand. Die Frau legte Säcke hinein und
darüber einen alten Pullover. In die Ecke
stelltesieeinenTopfmitWasser.
»Weißtdu,wasGänsefressen?«, fragtesie.
»KeineAhnung«, sagtederMann.
Sie probierten es mit Kartoffeln und mit
Brot, aber dieGans rührte nichts an. Sie-
mochte auch keinen Reis und nicht den
RestvomSonntagsnapfkuchen.
»SiehatHeimwehnachanderenGänsen«,
sagtedieFrau.
DieGans wehrte sich nicht, als sie in die
Küche getragenwurde. Sie saß still unter
demTisch. DerMannunddieFrauhock-
tenvorihr, umsieaufzumuntern.
»Wir sind eben keine Gänse«, sagte der
Mann. ErsetztesichaufseinenStuhlund
suchteimRadionachBlasmusik.
Die Frau saß neben ihm am Tisch und
klapperte mit den Stricknadeln. Es war
sehr gemütlich. Plötzlich fraß die Gans
Haferflocken und einwenig vomNapfku-
chen.
»Er lebt sichein, der liebeWeihnachtsbra-
ten«, sagtederMann.
BereitsamanderenMorgenwatscheltedie
Gansüberallherum. SiestrecktedenHals
durchoffeneTüren, knabberteanderGar-
dine und machte einen Klecks auf den
Fußabstreifer.
Es war ein einfaches Haus, in dem der
MannunddieFrauwohnten. Es gabkeine
Wasserleitung, sondern nur eine Pumpe.
Als der Mann einen Eimer voll Wasser
pumpte,wieeres jedenMorgentat, eheer
zurArbeitging, kamdieGans, kletterte in
den Eimer und badete. Das Wasser
schwappte über und der Mann musste
nocheinmalpumpen.
Im Garten stand ein kleines Holzhäus-
chen, das war die Toilette. Als die Frau
dorthin ging, lief die Gans hinterher und

drängtesichmithinein. Spätergingsiemit
der Frau zusammen zum Bäcker und in
denMilchladen.
Als derMannamNachmittag aufseinem
RadvonderArbeitkam, standendieFrau
unddieGans anderGartenpforte.
»Jetzt mag sie auch Kartoffeln«, erzählte
dieFrau. »Brav«, sagtederMannundstrei-
cheltederGansüberdenKopf, »dannwird
siebisWeihnachtenrundundfett.«
DerVerschlagwurdeniebenutzt, denndie
Gans blieb jedeNacht inderwarmenKü-
che. Sie fraß und fraß. Manchmal setzte
dieFrau sie aufdieWaageund jedes Mal
warsieschwerer.
Wenn derMann und die Frau amAbend
mit der Gans zusammensaßen, malten
sich beide die herrlichsten Weihnachts-
essenaus.
»Gänsebraten und Rotkohl, das passt
gut«,meintedieFrauundkraultedieGans
auf ihrem Schoß. Der Mann hätte zwar
statt Rotkohl lieber Sauerkraut gehabt,
aber die Hauptsache waren für ihn die
Klöße.
»Siemüssen so groß sein wiemein Kopf
undalle genaugleich«, sagte er. »Undaus
rohen Kartoffeln«, ergänzte die Frau.
»Nein, aus gekochten«, behauptete der
Mann. Dann einigten sie sich auf Klöße
halbundhalb.
WennsieinsBettgingen, lagdieGansam
Fußendeundwärmtesie.
Mit einem Mal war Weihnachten da. Die
Frau schmückte einen kleinenBaum. Der
MannradeltezumKaufmannundholteal-
les, was sie für den großen Festschmaus
brauchten. Außerdem brachte er ein Kilo
extrafeineHaferflocken.
»Wenn es auch ihre letzten sind«, seufzte
er, »soll sie dochwissen, dass Weihnach-
tenist.«
»Was ich sagen
wollte«, meinte die
Frau, »wie, denkst
du, solltenwir ... ich
meine ... wir müs-
stendochnun...«
Aberweiterkamsie
nicht.
Der Mann sagte ei-
ne Weile nichts.
Und dann: »Ich
kannesnicht.«
»Ich auch nicht«,
sagte die Frau. »Ja,
wenn es eine x-Be-

DieGeschichtevomWeihnacht�bratenVON MARGRET RETTICH

Am 2. Adventssonntag veranstaltete dieAWOGüls
ihrealljährlicheWeihnachtsfeier imWeinhausGrebel. FriedchenGoßmitdem
Akkordeon, eine Flötengruppe unter Leitung von Frau Fröhling und Gedicht-
beiträge von Herrn Dittrich machten den Nachmittag zu einer stimmungs-
vollen Veranstaltung und stimmte die Gäste aufWeihnachten ein. – Am 31.
Dezember 2011 steigt die Silvesterparty derAWO in der Begegnungsstätte.
Anmeldungen erbeten biszum 15. 12. unter0261/403815.

Weihnachtsfeier der Gülser Hausfrauen
Gut besuchte Veranstaltung Liedern undleckeremFesttagsmenü
Am 1. Dezember fand
dieWeihnachtsfeierder
Gülser und Bisholderer
Hausfrauen im Gast-
haus»ZurTränke«statt.
Hannelore Koenen, die
jährlich diesen besinnli-
chen Nachmittag für
jüngere und ältere
Frauen organisiert,
konnte wieder 43 Teil-
nehmerinnen im hoch-
gelegenen Bisholder
begrüßen. Familie
Kneip und Team emp-
fingen die munteren
Damen in einem fest-
lich geschmückten
Raum. Gemeinsam
wurden Weihnachtslie-
der gesungen, Weih-
nachtsgeschichten
und Gedichte vorgetra-
gen.Anschließendwur-
den alle mit einem sehr
leckeren Menü über-
rascht. Der Nikolaus kam auch dieses
Jahr wieder gerne zu den Hausfrauen

und überreichte jedem
Gast ein kleines Weih-
nachtsgeschenk, was
ohne die Spenden vom
Rewe-Markt, derVolks-
bank und der Sparkas-
se nicht möglich gewe-
senwäre. Dafürmöchte
sich Hannelore Koenen
im Namen aller Haus-
frauen bedanken.
Ebenso auch bei der
Familie Kneip und
DieterWilden, die dazu
beigetragen haben,
dassdieseWeihnachts-
feier eine festliche und
besinnliche wurde.

Neujahrswanderung
Im neuen Jahram Don-
nerstag, dem 12. Janu-
artreffensichdieHaus-
frauen um 15 Uhr am
Feuerwehrhaus zur
Neujahrswanderung.

Jeder ist herzlich willkommen.
� Hannelore Koenen undChristel Ohlig

liebige wäre. Aber
nicht diese hier.
Nein, ich kann es
aufgarkeinenFall.«
Der Mann packte
die Gans und
klemmte sie in den
Gepäckträger. Dann
fuhreraufdemRad
zum Nachbarn. Die
Frau kochte inzwi-
schen den Rotkohl

und machte Klöße, einen genauso groß
wiedenanderen.
Der Nachbar wohnte zwar ziemlich weit
weg, aberdochnichtsoweit, dass es eine
Tagesreise hätte werden müssen. Trotz-
demkamderMannerstamAbendwieder.
DieGans saßfriedlichhinterihm.
»IchhabedenNachbarnnichtangetroffen,
dasindwiretwasherumgeradelt«, sagteer
verlegen.
»Macht gar nichts«, rief die Frau munter,
»als du fort warst, habe ich mir überlegt,
dass es den feinen Geschmack des Rot-
kohls undderKlößenurstört, wennman
nochetwas anderes dazuauftischt.«
Die Frau hatte Recht und sie hatten ein
gutes Essen. DieGans verspeistezu ihren
Füßen die extrafeinen Haferflocken.
Später saßen sie alle drei nebeneinander
auf demSofa in der guten Stube und sa-
henindasKerzenblicht.
Übrigens kochte die Frau im nächsten
Jahr zu den Klößen zur Abwechslung
Sauerkraut. Im Jahr daruf gab es zum
Sauerkraut breite Bandnudeln. Das sind
soguteSachen, dass mannichts anderes
dazuessensollte.
Inzwischen ist vielZeit vergangen. – Gän-
sewerdensehralt.

GÜLS AM SEE

0261-94250752
0160-2805992¤

Geöffnettäglich ab
17.00 Uhr - Kein Ruhetag

• 24. 12. Frühschoppenab 10.00Uhr

• 25. 12. ChristmasPartyab 19.00Uhr

• 31. 12. Silvester-Partyab 19.00Uhr
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Diese schöne Hinweistafel ziert seit einigen Wochen die Moselanlage »Am Dämmchen«.
Nach mehrjähriger Planungs- und Bauzeit ist den Heimatfreunden – unterstützt von Ortsvorsteher
Hermann-JosefSchmidt und der Koblenz-Touristik –wieder ein starkesStückOrtsverschönerung gelungen,
dasaber noch offiziell eingeweihtwerden soll. Neben einem Lageplan findet manAdressen von Gaststätten,
Beherbungsbetrieben,Winzern und Einzelhandel, die demWandereroder Radfahrereinen hilfreichenService
bieten sollen.Auch die Rückseitewurdebeschriftet: »Aufwiedersehen in Güls«. Besondersgutgelungen: Der
kunstvoll gestalteteEisenrahmen,dendasGülserWappenziert. Dabei legendieVerantwortlichenWertdarauf,
dassdieRost-Optikdurchaussogewollt ist.SpäterentstehtsoeineantikwirkendePatina. � W.O.

Bei der Erschließung des Baugebietes im
südlichen Güls sieht man große Fort-
schritte. Derzeit laufen die Arbeiten im
ersten Bauabschnitt. Zu erkennen sind
schondieKarl-Mannheim-Straße,dievon
der Ochsenbrücke zum Bisholderweg
führt und das Baugebiet nach Süden hin
abgrenzt, sowie der Egon-Klepsch-Weg,
der parallel zur Gulisastraße hinter dem
Laubenhof verläuft. Sobald diese Er-
schließungsmaßnahmen abgeschlossen
sind, können die ersten Bauherren tätig
werden und mit ihrem Hausbau begin-
nen.
Die große Frage ist, wann der nächste
Abschnitt baureif sein wird. Darüber be-
stehtjetztKlarheit: Noch imWintererfolgt
dieRodung deszweiten Bauabschnittes.
Gleichzeitig läuft die europaweite Aus-
schreibung der Erschließungsmaßnah-
men, die etwa in der Karnevalszeit zur
Auftragsvergabe führen soll. VomWetter
abhängig ist dann derVerlauf derArbei-

ten. Klar istjedoch: Eswerdendiebeiden
Hauptachsen Karl-Mannheim-Straße und
die Ludwig-Denkel-Straße, die vom Kel-
tenring aus das Baugebiet durchschnei-
det, gebaut.Wann dann im Bauabschnitt
II gebaut werden kann?
Mit dem Leiter desTiefbauamtes, Walter
Gombert, habe ich abgesprochen, dass
nach Auftragsvergabe der Tiefbauarbei-
ten ein Gespräch mit der beauftragten
Firma geführt wird, in dem ein grober
Zeitplan über den Verlauf der Er-
schließung festgelegt wird. Über diesen
ZeitplanwerdendieGrundstückseigentü-
mer dieses Abschnittes von der Verwal-
tung unterrichtet.
Wenn die »fahrmäßige Erschließung«, al-
soeine befahrbare Baustraße, hergestellt
ist, können auch dort die Eigentümermit
demHausbaubeginnen.AufeinenTermin
will sich das Tiefbauamt nicht festlegen
lassen, da dies vomWetterwährend der
Erschließungsarbeiten abhängig ist. Ich

Baugebiet Güls Süd ni mmt erfreulicheEntwicklung
Zweiter Bauabschnitt wird bereits i mWinter gerodet – Grober Zeitplan wird angestrebt

gehe davon aus, dass ab dem Sommer
2012 auch dieser Abschnitt bebaut wer-
den kann.
Bebauungsplanwird geändert

DieerstenBauanfragenund -anträgesind
mittlerweile eingegangen. Nun zeigt sich,
dass viele Bauherren modernere Baufor-
men wünschen als die im Plan festge-
setzten. Um diesenWünschen entgegen-
zukommen, soll der Bebauungsplan
geändert werden. Statt dem bisher vor-
geschriebenenSatteldachwirddieDach-
form weitgehend freigegeben und die
festgesetzte Dachneigung sowie die
Traufhöhe sollen geändert werden. In
dem dann möglichen kubischen Baustil
könnte der Wohnraum besser genutzt
werden und auch einen unkomplizierte-
ren Einsatz erneuerbarer Energien er-
möglichen. Die Änderung des Bebau-
ungsplanes befindet sich im Verfahren.
� Karl-Heinz Rosenbaum

Seit Januar 1990 ist der MalteserAus-
landsdienst aus der Diözese Trier im
rumänischen Alba Iulia (Siebenbürgen)
tätig. ZurZeit leben dort fünfzehn Jun-
gen und Mädchen, die zwischen 7 und
19 Jahre alt sind, in einer familienbezo-
genen Wohngruppe. Das Wohnhaus
wird durch den Gemeindepfarrer und
seine Ehefrau geleitet und ist bis heute
immer noch ein Vorzeige-Projekt.
DerMalteserAuslandsdienstderDiöze-
se Trier unterstützt, begleitet und be-
treut dieses Partnerprojekt.
Nach dieserjetztmehralszwölfjährigen
intensiven HilfeausDeutschland,voral-
lemausKoblenz, sinddieMädchen und
Jungen des Hauses nun im jugendli-
chenAlter. Fürden UnterhaltdesWohn-
hauses und der beruflichen Beschäfti-
gung und Zukunft soll für das Wohn-
haus »St. Andrei« der Aufbau einer
kleinen Landwirtschaft ermöglicht wer-
den.
Mit Spenden aus Deutschland, unter
anderem aus Koblenz, konnten jetzt
zwei Milchkühe und eine Ziege (siehe
Foto) gekauft werden, die hier eine

spürbare Entlastung bei dem Grund-
nahrungsmittel Milcherbringen. Dies ist
ein erster Schritt und gleichzeitig eine
berufliche Perspektive für drei der Ju-
gendlichen, die beim Aufbau des Pro-
jektes helfen sollen.
Hierzu wird dringend finanzielle Hilfe,
aber noch dringender landwirtschaftli-
che Geräte gebraucht. Das bedeutet

Hilfefür Mona, Lisa und Luna wird sich bald auszahlen
Malteser unterstützen Erfolg versprechendes Landwirtschaftsprojekt in Rumänien

Malteser

zum Beispiel ein
kleiner, funktion-
stüchtiger Traktor,
entsprechende
Ackergeräte, so-
wieWerkzeugefür
die Viehhaltung.
Mit weiteren
Spenden sollen
Ziegen ange-
schafft werden,
womit aus den
gewonnenen Er-
zeugnissen (Milch
und Bio-Käse)
weitere Einnah-
men für das Kin-
derwohnhaus er-

wirtschaftet werden können.
Spenden für den Aufbau der Landwirt-
schaftsprojektes des Kinderwohn-
hauses»St.Andrei«: Malteser(ALD-Al-
ba Iulia) Spendenkonto 63248, Spar-
kasseTrier (BLZ585 501 30), Stichwort
Landwirtschaft Vingard. Information:
Horst Weber, Telefon 0261/45677 oder
01707393907.

vembergegen die MitfavoritenWeibern und
Vallendar. BeideSpieleendeten unentschie-
den. Im Anschluss an das Nikolausturnier
der Minis spielte dann die E-Jugend gegen
die Mannschaft des TV Bassenheim. Nach
einem nervösen und unkonzentrierten Be-
ginn derGülser, ging Bassenheim mit 3:1 in
Führung. Güls konnte jedoch bis zur Halb-
zeit auf 6:6 ausgleichen. Nach der Halbzeit
spielte die Gülser E-Jugend von Anfang an
sehrkonzentriert undzogauf 11:6davon. In
derSchlussphasesetztesich Gülsmit 15:14
knapp durch und steht damit zurzeit auf
dem 1. Tabellenplatz in der Leistungsklasse.

Beim Turnier in Urmitz gingen die Minis nur
miteinerA-Mannschaftan denStart, daalle
anderen Turnierplätze bereits ausgebucht
waren. Wie bereits beim letzten Spielfest
konntenauchhieralleSpielegewonnenwer-
den. Am 4. Dezember nahmen dann beide
Mannschaften (Fortgeschrittene undAnfän-
ger) am Nikolausturnier in Bassenheim teil.
Auch hierwaren sie wieder sehr erfolgreich
und konnten von 10 Spielen 9 gewinnen.
Zum Schluss des Spielfestes wurde ge-
meinsamein Nikolausliedgesungen, sodass
der Nikolaus allen Grund hatte seine Tüten
zu verteilen. Die E-Jugend spielte im No-

Handball-Minis und E-Jugend auf Erfolgskurs

TurnvereinGüls
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100JahreWohnungsbaugenossenschaftModernesWohnenKoblenzeG

»Seit 100 Jahren gut und sicher woh-
nen«. Das ist der Titel der Festschrift,
die die Wohnungsbaugenossenschaft
ModernesWohnenKoblenzeGausAn-
lass ihres 100-jährigen Bestehens her-
ausgeben wird. Ein bemerkenswertes
Buch,dasauf180reichbebildertenSei-
ten anschaulich und interessant über
die Geschichte der am 16. Dezember
1911 gegründeten Genossenschaft in-
formiert. Und obendrein bereichert es
die Heimatliteratur, weil es nicht nur
über die Entwicklung des Genossen-
schaftswesens, sondernauch überdas
LebenundWohnen inKoblenzinfrühe-
rerZeitberichtet. Eine lokaleKulturge-
schichte für jeden heimatkundlich in-
teressierten Leser!

350 kamen zur
Gründungsversammlung

Aber in erster Linie ist das Buch eine
ZeitreisedurchdieGeschichteeinerder
erfolgreichsten Koblenzer Genossen-
schaften. Es entführt den Leser in das
frühere Gesellenhaus in der Gerichts-
straße, in dem sich damals 350 An-
gehörige des öffentlichen und des
kirchlichen Dienstestrafen, um dieWei-
chen für die Zukunft zu stellen. Ihr Ziel
wares, zu erschwinglichen Konditionen
preiswerten und vor allem gesunden
Wohnraum zu schaffen. Am Ende der
Versammlung haben sich 117 Teilneh-
mer in die Mitgliederliste des neu ge-
gründeten Beamten-Wohnungs-Vereins
eingeschrieben.

45Jahrean derSpitze

Daswarder »Geburtstag« einerGenos-
senschaft, die heute unter Modernes
Wohnen firmiert und - anders als da-
mals-allenBürgernoffensteht, diesich
mitder IdeeeinerGenossenschaft iden-
tifizieren und ihrerTradition verpflichtet
sehen. Von 1912 bis 1957 leitete Josef
Genss den Wohnungs-Verein. Er legte
auch mit dem Bau der ersten Häuser
auf dem Oberwerth, in der Hohenzol-
lernstraße und in der Goldgrube den
Grundstein. Der Regierungsbaurat war
die führende Persönlichkeit, die nach
demKriegedenWiederaufbausteuerte.
Und nicht nurdas. JosefGensswarein
echter Pionier des genossenschaftli-
chen Zusammenlebens in Koblenz.

glieder haben nicht nur ein lebenslan-
ges Wohnrecht, sondern können im
Alter auch betreut werden. So ist ge-
nossenschaftliches Wohnen nach wie
vor ein Gegenmodell zur gesellschaftli-
chen Isolierung. DasZusammenleben in
einerGenossenschaft istaucheinStück
Basisdemokratie. Das Recht auf unein-
geschränkte Mitbestimmungwird gera-
de mit Blick auf die Zukunft wichtiger,
weil sich immer mehr Menschen dazu
entschließen, ihren Lebensabend in ge-
wohnter Umgebung zu verbringen.

Faszinierende Luftaufnahmen

Die unterhaltsameund spannende Lek-
türe wird bereichert durch bisher un-
veröffentlichte doppelseitige Luftauf-
nahmen des bekannten Koblenzer
Pressefotografen Thomas Frey. Sie zei-
gen die Stadtteile, wo ModernesWoh-
nen stärkervertreten ist: die Goldgrube
mit den Schwerpunkten Lindenstraße,
Gutenbergstraße, Dietzstraße, das
Oberwerth mit den Genossenschafts-
bauten in der Sebastian-Bach-Straße,
die Hohenzollernstraße mit der Josefs-
kirche oder das Gülser Baugebiet Elf
Morgen.

Jubiläumsgeschenk

Die jüngere Geschichte der Genossen-
schaft ist auch das Lebenswerk des
Vorstands-Chefs ReinerSchmitz, der in
den zurückliegenden 34 Jahren ent-
scheidendzu ihrerAufwärtsentwicklung
beigetragen hat. So bildet er auch mit
demZweitenVorsitzendenJosefStaudt
und Heinz Jürgen Klotz, Hermann Mül-
ler und Helmut Noakdie Redaktion des
Buches. Es wurde von der Druckerei
Neisius in Winningen hergestellt und
vom Koblenzer Garwain Verlag verlegt.
Die Mitglieder der Genossenschaft er-
halten es als Jubiläumsgeschenk. Dar-
über hinaus wird es auch im Buchhan-
del erhältlich sein, denn aus der Fülle
von Büchern, die in den letzten Jahren
überdieStadterschienen sind, verdient
diese Neuerscheinung besonders her-
vorgehoben und jedem interessierten
Koblenzer zugänglich gemacht zu wer-
den.

Die Namensänderung

Ende des vergangenen Jahrhunderts
hatte sich die Bevölkerungsstruktur in
Koblenz so sehr verändert, dass der
Aufsichtsrat eine Namensänderung für
angebracht hielt. 2004 verzichtete man
auf die Bezeichnung »Verein« und hob
die Eigenschaft der »Genossenschaft«
–wasmanjaschon immerwar–indem
Namen ModernesWohnen Koblenz eG
stärkerhervor. Damitwill manzumAus-
druck bringen, nicht nach Gewinn zu
streben unddassderMensch imMittel-
punkt steht. So hat ModernesWohnen
in 100 Jahren alle Herausforderungen
gemeistert, und 1.300 Mitglieder kön-
nen gelassen in die Zukunft blicken.
Denn aus bescheidenen Anfängen hat
sich ein Unternehmen entwickelt, dem
heute rund 1000 Wohnungen in der
Goldgrube, Stadtmitte, Südlichen Vor-
stadt, aufdemOberwerth, in Güls, Lüt-
zel, Moselweiß, Ehrenbreitstein und im
Rauental gehören.

LebenslangesWohnrecht

Die Geschichte der Wohnungsbauge-
nossenschaft Modernes Wohnen
Koblenz eG ist auch eine Chronik der
Hilfe zur Selbsthilfe. Wer sich für eine
Genossenschaft entscheidet, ist kein
Mieter, sondern Mitglied und somit Ge-
meinschaftseigentümer. Das istein gra-
vierender Unterschied. Denn die Mit-

EinelokaleKulturgeschichtebereichert die Hei matliteratur
NobleJubiläumsgabe der Modernes Wohnen Koblenz eGist jetzt erschienen

Die Titelseite des Jubiläumsbuches der
Wohnungsbaugenossenschaft Modernes
Wohnen KoblenzeG. � Foto: Thomas Frey

Heimatfreunde-Verkehrsverein

Winterzeit - dennoch planen die Hei-
matfreunde bereits den Frühling.
Genauer gesagt, das Blütenfest 2012,
das vom 27. April bis einschließlich
1.Mai gefeiertwird. DerHöhepunktdes
fünftägigen Festprogramms ist der
große Blütenfestzug, der am Sonntag,
29. April, unterdem Motto »Phantasien
um Blüten und Wein« sicherlich wieder
zahlreiche Besucher von nah und fern
anlocken wird.
Zur Vorbereitung des alle zwei Jahre
stattfindenden Triumphzuges der
Gülser Blüten- und Weinmajestäten
hatten die Heimatfreunde kürzlich po-
tentielle Festzugteilnehmer - Wagen-
bauer und Fußgruppen - ins Weinhaus
Grebel eingeladen. Vorsitzender Wolf-
gang Lehn informierte zunächst, dass
der jahrzehntelange Organisator des
Festzuges, Heimatfreunde Vorstands-
mitgliedWalter Möhlich, dieseAufgabe
in jüngere Hände weitergegeben habe.

Zuständigsindjetztdiebeiden Festaus-
schussmitglieder Jürgen Möhlich und
Erich Thomé. Diese konnten an-
schließend bereits mehrere Teilnahme-
meldungenvonOrtsvereinen undGrup-
pierungen entgegennehmen. Weitere
Interessenten richten sich an Erich
Thomé, In der Laach 99 (Tel. 77860).
Aber nicht nurVereine und Gruppierun-
gen, sondern alle Gülserinnen und
Gülser sind herzlich eingeladen, beim
Blütenkorso 2012 aktiv mitzumachen.
Wie wärs, sich mit einigen Gleichge-
sinnten zusammenzutun und beispiels-
weise in einer originellen bunten
Fußgruppe gemeinsam zu feiern und
Spaß zu haben. Heimatfreunde-Vorsit-
zender Wolfgang Lehn: »Mit Ihrer Teil-
nahme am Festzug, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, fördern Sie unser
heimatliches Brauchtum Blütenfest. Die
Heimatfreunde würden sich über Ihre
Unterstützung sehr freuen.«

Wer macht mit bei mBlütenfest?
Gülser Hei matfreunde bereiten denFestzug vor

RenateHendgen

Danke...... fürdie Glückwünsche, Aufmerksamkeitenunddievielen

schönenRosen, dieIhr mirzu meinem 80. Geburtstag
geschenkthabt. Ichhabe michsehrdarübergefreut.

Koblenz-Güls,imDezember2011

GÜLSNORD
GelberSack 31. Dezember

GÜLSSÜD UND BISHOLDER
GelberSack 31. Dezember
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HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER

56072 Koblenz-Güls · Direkt an der Mosel

Tel. (0261) 94147-0 · Fax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372
Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte

(auch zum Mitnehmen)
Täglichvon9.00 - 20.00 Uhrgeöffnet
ImWintersamstags Ruhetag

24.12. - 8.1. einschl. geschlossen.
Ab9. 1. sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr 1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag
und Silvester

geöffnet.
Reservierung

erbeten.

Stefan Kreuter ¤0261/401854
www.anker-terrasse.de

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

Den Ehrenpreis der Stadt Koblenz er-
hielt für herausragende Leistungen bei
derWein- undSektprämierung2011 der
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz das Weingut Helmut Müller aus
dem Gülser Mühlental.
Die2010erWeinewurden mit:
13goldenen Kammerpreismünzen,
3silbernenKammerpreismünzenund
1 bronzenen Kammerpreismünze
ausgezeichnet.
Als Träger des begehrten Ehrenpreises
weisen Müller‘saufdas »20.Weinforum
Mosel« vom 20. bis 22. Januar 2012 in
den Thermen amViehmarkt in Trier hin
und laden alle Freunde eines guten

Tropfens herzlich ein, sie dort an ihrem
Standzu besuchen. Desweiteren freuen
sich dieMüllers überdieTatsache, dass
ihrSekt zum BUGA-Winzersekt erwählt
wurde (wir berichteten).
Ein weiterer Höhepunkt des Jahreswar
die erfolgreiche Teilnahme am Wettbe-
werb »ProRiesling Erzeugerpreis2011«,
wo sich das Weingut mit beachtlichen
86,8PunktenunterdenbestenRiesling-
ErzeugerndiesesgroßenWettbewerbes
platzierenkonnte. Hierwurden in 10Re-
gionalproben 1224 Weine aus 347 Be-
trieben geprobt und beurteilt.
Weitere Information unter: www.prä-
mierung-rlp.de

ThomasMüller(Mitte) nahmdieEhrungausdenHändenvon (v. links)Ökono-
mierat Norbert Schindler (MdB), Weinbauministerin Ulrike Höfken, Mosel-
weinkönigenAndrea Schlächter und der DeutschenWeinprinzessin Ramona
Sturm entgegen.

13x Goldfür Wein aus demMühlental
Ehrenpreis der Stadt Koblenzfür Gülser Weingut Hel mut Müller

Wegen des großen Interesses, das die
im vergangenen Mai im Laubenhof ge-
zeigte Foto-Schau »Heimat ist Erinne-
rung« in der Öffentlichkeit auslöste,
planen vhs-Außenstelle Güls und das
Seniorenzentrum Laubenhof für nächs-
tes Frühjahr eine weitere ähnliche Ver-
anstaltung mit anderen Fotos.
Die Veranstalter bitten hierzu alle Gül-
serinnen undGülser, Kisten, Kästen und
Fotoalben nach geeigneten Bildern von
Güls, Koblenz oder wichtigen Ereig-
nissen aus der Umgebung an Andreas
Neisius, Pastor-Busenbender-Straße 5,
56072 Koblenz-Güls, Tel. 0261/43337,
leihweise abzugeben. Nach Prüfung
werden die Fotos archiviert und an die
Eigentümer zurück gegeben. Es sollen
nurBildereingereichtwerden,mitderen
Archivierung und öffentlichen Betrach-
tung die Verleiher auch einverstanden
sind. Wenn möglich, sollten die Namen
der Verleiher und die der abgebildeten
Personen und des fotografierten Ereig-
nisses notiert sein. Der genaue Termin,
voraussichtlich im Mai, wird noch be-
kannt gegeben.

Foto-Schau wirdvorbereitet

Kartenvorverkauf der

Gülser Seemöwen
Restkarten für die Möhnen-Sitzung
in der Turnhalle des TV Güls am
Samstag, 28. Januar 2012, 20 Uhr,
sind erhältlich am 19. Dezember
2011, 17 Uhr, in der Sportsbar Tur-
nerheim in Güls, Tel. 0160-2805992.
Schwerdonnerstag: DerVorverkauf
für die Möhnen-Prunksitzung an
Schwerdonnerstag, 16. Februar
2012, im Festzelt am Wallersheimer
Kreisel läuft seit 12. Dezember an
den Verkaufsstellen DUO Schreib-
waren, Planstraße 1, Güls, Telefon
0261-409950, sowie bei der See-
möwen-Geschäftsstelle bei Cäcilie
Kühn, Telefon 0170-8115434, E-Mail:
kontakt@guelser-seemoewen.de.

Als ehemaliger»GölserFärjer« erhielt ich zu
meinem60. GeburtstagvieleGlückwünsche.
Beiallen,dieaufmeinerFeierwarenunddie
michmitGeschenkenundgutenRatschlägen
bedacht haben,möchte ichmich ganz herz-
lich bedanken. Gleichzeitig wünsche ich
froheWeihnachtenundgrüßemit»Ahoi«!

ArnoAckermann

seiner Trommel durch die Stadt und schlug den
Generalmarsch. Alles Militär, selbst die Offiziere,
eilte auf den Kleinen Paradeplatz, den heutigen
Görresplatz. DerSchalkbrachtedemRescheHen-
nerich sechs Wochen strengen Arrest ein. Gebes-
serthatersichauch in späteren Jahrennicht,was
ihmnochetliche Polizeistrafeneintrug.
Als "Typen" bekannt waren auch die Koblenzer
Marktfrauen.MitMutterwitzundHumorherrsch-
ten sie an ihren Ständen. Da waren ferner die
Schutzmänner, vom Volksmund nur "Utze oder
"Butze" genannt.DieStreifenbeamtenkanntenih-
re Pappenheimer genau - und umgekehrt. Dem
"Utze" wieder"Maatfrau" schuf FritzBerlinauch
einDenkmal.
BeruflichstrebteFritzBerlindieBeamtenlaufbahn
an. Erbesuchte dieReichsfinanzschule,
nahm sechs Jahre am
Zweiten Weltkrieg teil,
arbeitete im Haupt-
zollamt in Koblenz,
wurde Zolloberinspek-
tor. An der Verwal-
tungs- und Wirtschafts-
akademieerwarberdas
Verwaltungsdiplom,
das ihnfürdasAmtdes
BürgermeistersinOber-
lahnstein (1963 bis
1969) qualifizierte. In
dieserEigenschaftgrün-
dete er die Kurthermen
Rhein-Lahn auf der
Höhe des heutigen Lahnstein, die er von 1969 bis
zu seiner Pensionierung 1976 als 1. Geschäftsfüh-
rerundKurdirektor leitete.
Im Ruhestand hatte Fritz Berlin endlich Zeit, sich

seinem Hobby, den Originalen, den Musikanten
undSpaßmachernvonAlt-Koblenz,zuwidmen.Er
besuchtedieKeramikschuleinHöhr-Grenzhausen
und richtete sich auf seinem Anwesen in Metter-
nich eine Werkstatt ein, in der er formte und
brannte. Dabei entstanden zahllose Kleinfiguren,
auchdieDenkmälerinderAltstadt.DieKoblenzer
Mundart hatte es Berlin angetan. Er stiftete den
"Moddersprochpreis", dervon 1987 bis 2005 jähr-
lich zumAltstadtfestanMitbürger verliehenwur-
de,die sichumdie PflegeundErhaltungderMut-
tersprache verdientgemachthaben.
ImMosel-Stadtteil LaystehtaufdemKirchenvor-
platz ebenfalls ein von Fritz Berlin geschaffenes
Denkmal.Eserinnertandie"Kuoleroffer",diesich
in denNotjahrendes 19. Jahrhunderts imBereich
der Karthäuser Schießstände mit dem Einsam-
meln von Gewehr- und Geschützkugeln ein paar
Pfennige verdienten und den Layern allgemein
den Spitznamen einbrachten. Für das am
23.3.1997 enthüllteBronzestandbild saßderSchü-
ler ChristianGroßModell. DreiWochen danach
segnete derBildhauerFritzBerlindasZeitliche.

Wer kennt sie nicht, die originellen Bronzefiguren am Münzplatz? Die
kleinenDenkmäler,diein kunstvollerWeiseanalteKoblenzerOriginale
erinnern sollen. Heute stellen wir in einem Vorabdruck ihren Schöpfer
FritzBerlinvor,dermitdiesenFigurenvollHintersinnundHumorschon
vielen Betrachtern mehr als nurFreude gemacht hat. Aus demHeimat-
buch »Koblenzer Köpfe« von WolfgangSchütz (624 Seiten, 660 Abbil-
dungen undden Lebensbeschreibungen von 700 Personen der Stadtge-
schichte undNamensgebern von Straßen und Plätzen, 29,80 Euro im
Buchhandel)stelltdas»GölserBlättche«inloserReihenfolgemitfreundli-
cherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundPer-
sonenvor,dieauchinGülsbekanntsindoderwaren.

FritzBerlin
Bürgermeisterund
Bildhauer
* 21.9.1924 inKoblenz
†14.4.1997 inKoblenz
Am Auslauf der Markt-
straße indenMünzplatz,
imHerzenderKoblenzer
Altstadt, stehen drei
Bronzefiguren, mit de-
nen ihr Schöpfer Fritz
Berlin dem "Resche Hennerich", der Marktfrau
und dem Schutzmann zuDenkmal-Ehren verhol-
fen hat. Die Standbilder wurden im August 1987
aufgestellt. Sie sind vielbeachtete und oft fotogra-
fierte Symbole unserer liebenswertenAltstadt.
Jede Stadt hat ihre Originale, denen so allerhand
Schwänke und Schnurren zugesprochen werden,
z. B. "Fischers Maathes" in der alten Moselstadt
Trier. In Koblenz war es u. a. Resche Hennerich,
derals typischeErscheinunginderErinnerungäl-
terer Koblenzer fortlebt. Fritz Berlin hatte sich
nach seiner Pensionierung als Bürgermeister und
Kurdirektor von Oberlahnstein mit der Erfor-
schungund figürlichenDarstellungderSymbolfi-
guren befasst. Für ihnwaren esMitbürger, andie
mansichauchheute nochgerne erinnert,weil sie
zur Stadt gehörten und die Atmosphäre in ihrem
Umfeld mitbestimmten. Mit seinen Stadtorigina-
len hat sich Fritz Berlin selbst ein Denkmal ge-
setzt.
Der Schuhmacher Heinrich Resch war der Urtyp
aller Originale, aber auch ein Tunichtgut, den
selbstdie eiserne Disziplin beimMilitär nichtvor
Schabernackzurückhielt. Erdiente im28. Infante-
rie-RegimentundwarTambour.EinesAbendszog
derHennerich,wohlvomAlkoholbeschwipst,mit

Bei der Jahreshauptversammlung des BSC wurde ein neuer
Vorstand gewählt (v. l. n. r.): Michael Kreuter (Geschäftsführer), André Karn, Markus
Schneider (Kassierer),AndreasSchmitz (2.Vorsitzender), Toni Bündgen (1. Vorsitzen-
der), Andreas Dankowski (Jugendleiterteam), Joachim Resch (Jugendleiter Badmin-
ton),AndreasSpreier und Mario Colling (Mädchenfußball). – Bericht folgt.

BSCGüls

DasGölserBlättche
bedanktsichbeiallenAnzeigen-

kundenfürdieguteZusammenarbeit,

dennohnedieseUnterstützungwäre
dieHerausgabeunsererkleinen

Heimatzeitungnichtmöglich.

AuchdenVereinenundVerbänden
einherzlichesDankeschön.

Ute&WilfriedOhlenmacher


